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Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 702. (5)

K u n d m a ch u n g.
Bei dem hiesigen k. k. Obcr - Posiamte

sind zwei Attesslsicnftellcn mit den Iahresge-
hallen von I5o fi. und I00 fl., gegen Erlag
einer Diensicaution im Besoldungsbetrage er-
lediget, und cs wlrd zu deren Wicderbejeyung
der Concurs bis Ende, künftigen Monates aus-
geschrieben. — Jene, die einen dieser Dicnst-
posten zu erhalten wünschen sollten, haben ih-
re gehörig belegten Gesuche unter Nachrvci-
sung ihrer Brief- und Fahrpust-, dann Sprach-
kenntmlse, vor Ausgang des abgedachten Ter-
mins bei dieser k. k. Ober-Posiverwalnmg ein«
zureichen. «» K. K. »llyr. Ober - Posioerwal-
tung. — Laibach am I i . Ma i 16^2.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 703. (2) I . Nr. 556.

E d i c t .
Von dem Bezirssgerick'te Ponopitsck wird hie> '

mit besannt gemacdt: Es sei in Folge Verordnung
des löbl. t. l. Krnscnntö Laidack vom 7. Apri l
d. I . , Nr. lgöL, über Ansuchen des lödl. Guts Grün»
Hofrom lo. , tZmpf 24. 5- Nl-. 27, rrieer den Unter. .
than Anton Dernousckea in Oderbottltsck, die Tag. '
sohung zur lZrbcdung seines Passwstandes, und .
zur Liquidation seiner Sckuldcn im AbsiiftunBlre-
ge auf den 3o. f. M . J u n i , Mo^c l ' s um 6 Uhr ,
in der hiesiaen Amtstanzlei bestimmt; demnack
roird Jedermann, der an diesen hübler aus rras
für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu machen
berechtiget zu fcrn glaubt, eingeladen/ sich an je» '
nem Tage und zur bestimmten Stunde hier einzu- .
Nnden. und seine vermeintlicke Forderung geltend
zu machen, widrigcns man sich die üblen Folgen
M W bel.zumcssn baden irülde. ,

Z. 70L. l ' ^ ^ " ^ ' ^ ^ '

- Von dem vereinten Bezirksgerichte Michelfiät- !
ten zu^ra .nbu lg wnd dem Anton Des^mann '
otcr dessen Erben mntelst sseaentrattiqrn Edicces l
erinnere: (Zs habe Joseph Pillecitfch, Orsteher des
vorhln Vartholoma Petermann'sHcn Hauses in der
Etadl Kralndurg, 5«d N l . , 4 " , sammt dazu ae. ^
höl'gel, Birsachanldeilc, ^idcr sie unterm 6. April t
l. I . , eie .jttaae angebracht, und um Bcrja'bit, »
und Elloschcnerkla'run!; rer auf dem ^sagten hau« l!
le mittelst Schuldscheines, <Icw, ^j. Jänner 1796,

Da der Aufenthaltsort kes N^,, .
tcss.n Orten dns.m G „ w , / unde,?"°« " , " "

l sie vicülich! «u« ten l, t, ßitwntVn ^ « < " " " '
- !° b.t won ,u ihrer «« . , d « . " / ^ ' ' " . ' ! " '

^ ^e <,n..l.a. ,e

, sem <l°,r,<!,e ««eorlns, nor t .n ; lessen tie « l .

«!,en!°N« selbst ,u rcciter Zeu «scheinen, öl<° t ° ^
«< ^n""c"' , c h 7 ü 7 ^ ' ^ " " " o ' « n ti''^n"d
und die .m «° a °n7m^.°5"°"' 'u dessen.«

b « : N 7 » r . . ' n , ' ' ^ ^ ^ ^ ' ' " > « ^ ^ .
Weixelberg am 25. M a i i83s.

S d l c t.
^ Z " , ^ " e l d u n g und Liquidirung des 2sctip-

und Pcsslvstandls rack Ableben naästchcnter Per.
Ionen, Und dle Tagsahunaen ouf folgende Toge,
als: auf den 5. Jun i l. I . , Früh 9 Uhr, «ach
Huton ^upanzblzbvon Gloßol'tal; auf ten 16. Iu»
Nl i. I . , Fttib 9 Uhr, nach Urran Sckega von
L,pse,n; auf den 20. Juni !. I . , Früh 9 Ubr,
^ach Paul Saliar von hruschf^le, mit dem An.
hange angeordnet »rorden, daß tazu asse Jene
welche zu diesen Verlässen ctwas säulden, odcr
dadei aus was immer sür cin^m Rechisarun^e
Ansprüche machen zu können rermcinen, an ob-
bestimmten Tagen so ̂ cn'lß in diese Amtston,lei
zu erscheinen haben, widri^ens ss? sich t>ie aeseh»
llchen ssolqen sclrfi zuzuschreiden haben winden

Beintsgcr,cht Sch^eeberg am 2». Ma i ,632.



Z. 420. ( l i ) — .312 —

Keilt R M l l t findet Stall
bei der großen Lotterie der schönen Herrschaften

i n G a l l i z i e n , —
, wobei gewonnen werden 4 3 . 0 0 0 S t . k. k. vollwicht. Ducaten

u n d G u l d e n 2 0 0 , 0 0 ft Wien. Währ. .̂  ,.,
Die Ziehung wird am 27. November d. I . bestimmt

und unabänderlich vorgenommen.
Der über unser eigenes Erwarten eingetretene rasche Los-

Absatz setzt uns in den S tand , dem daran theilnehmenden Publi-
cum diese gewiß interessante Nachricht der Rücktritts-Entsagung
schon einen Monat nach der öffentlichen Bekanntmachung dieser
Ausspielung geben zu können.

D a nun auch die rothen Gewinnstfreilose bei
uns gänzlich vergriffen sind, so belieben sich Theilneh-
mende bei Zeiten an jene Herren Verschleißer zu wen-
den, welche deren noch besitzen. ,

Be i dieser Lotterie gewährt die bedeutende Ablösung von

3 N , 0 tt 0
Stück k. k. vollwichtigen Ducaten im Golde

und die große Menge von 2 2 , 0 0 0 namhaften Treffern
jedem Losbesitzer eins große Wahrscheinlichkeit,, mit einer verhältnißmaßig ger ing

Einlage sehr hohe Gewinnste machen zu können.
Das Los kostet ö Gulden Conv. Münze

und der Abnehmer von f ü n f L o s e n erhält em gewöhnliches Los u"-
entgeldlich.

W i e n , am 2Z. März i832..
Hammer ^ K a r t s ,

.. i ) i ^ , M) ^ . - ^ " k. k. pnvil. Großhänoler-
Lost dieser besonders vortheilhaftsn Lotterie sind bei

.! Ferdinand Ios. Sckmldt ,
' ^ ' ' ^ , > : i ^ am EonZreßplatz, N r . 28, zum Mohren, M ic,n^

Verschleiß-Gewölbe zu haben.


